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Nnndscha «.
Die Führung ausländischer Tottortitel ist in

Deutschland an die Genehmigung des beteiligten Unter¬
richtsministeriums geknüpft . — Hinsichtlich der Gleich -;
artigkeit der ausländischen Toktortitel sind die Bündesi -
regierüngeu , in deren Herrschaftsgebiet Universitäten vor¬
handen sind, dahin übereingekommen , die Führung im
Auslände erworbener akademischer Würden , die von
reichsdeutschen Hochschulen nicht verliehen werden , grund¬
sätzlich nicht zu gestatten !. Damit ist die Führung aus¬
ländischer zahnärztlicher und tierärztlicher Toktortitel
grundsätzlich ausgeschlossen , auch wenn diese im einzelnen
Falle aus Grund ernster Anforderungen verliehen sein
mögen . Eine in einzelnen Beziehungen etwas andere
Praxis bezüglich des tierärztlichen Toktortitels üben nur
Hessen und in gewissem Nnrsange Bayern , was erklärlich
ist, da Gießen selbst den tierärztlichen Doktortitel ver¬
leiht , und Bayern bezüglich des technischen Toktortitels !
eine Sonderstellung einnimmt .

V * Hk
Dev Kellner Meyer ist von den Bückeburger Ge¬

schworenen von der Anklage des Meineids sreigesprochen
wdrden . Tie fünftägige Verhandlung war der letzte Akt
der Prozesse , die sich an den Namen des oldenburgischen
Justizministers Ruhstrat knüpften . Tie Freisprechung !
des Angeklagten , der sieben Monate in Untersuchungs¬
haft Desessen hatte , wurde mit lauten Bravorufen begrüßt ,
die in ganz Deutschland ein Echo finden werden . Der
Prozeß hat wieder einmal traurige Mißstände in unserer!
Rechtspflege anfgedeckt. Vor allem bemerkenswert ist die
.Sucht der mit der Untersuchung betrauten Persönlichkei¬
ten von dem Angeklagten unter allen Umständen ein Ge¬
ständnis zu erpressen, wobei z . B . der Bremer Kriminal¬
kommissar Bönning selbst vor inquisitorischen Maßnah¬
men nicht zurückschreckte . Höchst merkwürdig war auch das
Verhalten des Vorsitzenden des Gerichtshofes in dem Pro¬
zeß, in dem der Deuge Meyer wegen Verdachts des Meinst
eides verhaftet würden In diesem ganzen Prozeß hat es

sich lediglich um die knifflige Unterscheidung gehandelt -
was als Hazardspiel « .Wuschen ist und ob der Jüstizministcr
„ Lustige Sieben " gespielt oder nur „ gepokert" hat . Ob!
Herr Ruhstrat nach dem Ergebnis des Prozesses noch Mi¬
nister bleiben kann, ist Sache seines persönlichen Taktge¬
fühls und in zweiter Linie Sachie' der Oldenburger . Tie
öffentliche Meinung Deutschlands hat sich schon längst
ihr Urteil über den Herrn Minister und ehemaligen Ober¬
staatsanwalt gebildet .

. * * *

Englische Kohlenfelder in deutschem Besitz ?
Eine sensationelle Meldung kommt aus England . „ Dai¬
ly Telegraph " meldet , dast .obgleich der englische Premiev -

Derschleierles E»Mck.
Roman von Ewald August König . S7

„ Nur soll er uns nicht einen Kampf aufdrängen : wir wür¬
den ihn mit aller Erbitterung führen , und gegen unsere Waffen
ist er ohnmächtig .

"
Der Stadtrat schüttelte ablehnend das kahle Haupt und strich

die Asche von seiner Zigarre . „Ich werde das nicht tun , Herr
Baron, " sagte er . „In die Familienangelegenheiten anderer mische
ich mich nicht hinein , ich habe es einmal getan und keinen Dank
dafür geerntet , seitdem bin ich vorsichtig geworden . Ganz ab -
schütteln können Sie den Maler nicht , er bleibt Ihr Schwager ,
und wenn Sie fürchten , daß er Geld von Ihnen haben wolle ,
so irren Sie , er ist drüben , wenn auch nicht reich , so doch ein
Vermögender Mann geworden .

"

„ Das stimmte mit seiner Forderung nicht überein, " erwi¬
derte der Baron sarkastisch, „ er verlangt das Erbteil seiner ver¬
storbenen Gattin .

"

„ Na , wir wollen nicht weiter darüber reden, " fuhr der Stadt -
rat fort , „mich geht das alles ja nichts an, und ich habe auch
nicht die mindeste Lust , mich in diesen Familienzwist hineinzu¬
mengen . Kommen wir auf das frühere Thema zurück . Sie wün¬
schen ein Darlehn von achtzigtausend Talern , ohne Sicherheit , bis
zu dem Tage , an dem Ihr Herr Vater das Zeitliche segnet ?"

„Entschuldigen Sie , e» ist kein Darlehn ohne Sicherheit, "

antwortete der Baron unwillig , „ ich gebe dafür eine Verschrei¬
bung auf das Gut . das den doppelten Wert hat .

"

„ Ihr Herr Vater könnte vor seinem Tode noch anderweitig
über das Gut bestimmen .

"

„Das ist nicht denkbar ."

„Denkbar ist alles , Herr Baron ! Ihr Herr Vaterkönnte das
Gut seinem Enkel übertragen .

"

„ Nein , denn erstens würden unsere Familienstatuten ihm das
verbieten , und zweitens hat auch mein Sohn sich durch seine tö¬
richte Liebschaft einigermaßen überworfen . Sie können dem Ka¬
pitalisten , der mir das Geld leihen will , die beruhigende Ver¬
sicherung geben . . .

"

„ Pardon , ich würde selbst der Darleiher sein .
"

„ Um so angenehmer für mich, " fuhr der Baron mit einer
leichten Verneigung fort . „ Ich weiß dann , daß ich es mit einem
Ehrenmann zu tun habe

' Und dasselbe werden Sie auch wissen ,

minister Balfour die Gerüchte hes Ankaufs von Wallisep
Kohlenbergwerken , welche die Hauptlieferanten der briti¬
schen Marine sind- im Unterhaus bezweifelte , es sich doch
bestätigt , daß ein Ideut s ch!es S yn d i k a t das Gut ! W h! i t-
wort h- welches über 6000 Morgen groß ist und welches
ungeheure Köhlenselder enthält , gekaust hab e . Der
Preis soll eine Viertelmillion Pfund betragen . 5000 Psd .
sind schon bezahlt worden , 50 000 Pfund sollen als zweite
Rate im August bezahlt werden . Deutsche Ingenieure sol¬
len die Kohlenfelder in letzter Zeit untersucht haben und
geben ein seht günstiges Gutachten ab . -

Die auffallende und nach der ganzen Lage der Dinge
wenig glaubhafte Nachsicht bedarf noch der Bestätigung¬
wenngleich der „ Daily Ehtonicle " sie gleichfalls bringt
und hiinzufügt : Die Aufregung (darüber , haß diese Reich -
tümer Ausländern verkauft wurden , ist unbeschreiblich.
Man verlangt die behördliche Beschlagnahme des verkauf¬
ten Gebietes , wozu ein besonderes Gesetz notwendig ist .,
Die Angelegenheit wird das Unterhaus beschäftigen . Die
Stellungnahme der Negierung wird mit Spannung er¬
wartet .

Tages -Khrontk.
Berlin , 17 . Juli . Der Reichsanz . veröffentlicht das

Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und
anderen Staaten über Verwaltungsmaßregeln zur Gewährung
wirksamen Schutzes gegen den Mädchenhandel .

Berlin , 17. Juli. Der Lokalanz. schreibt : Die von
anderer Seite gebrachte Nachricht , Fürst Bülow habe
von Herrn Godesroy noch den bei Blankenese gelege¬
nen großen Park geerbt , ist unrichtig .

Sondershausen , 17 . Juli . Bei herrlichstem Wet¬
ter begann heute Vormittag halb 10 Uhr auf dem Markt¬
platze vor idem Fürsten , her Fürstin , dem Prinzen Leo¬
pold und den Spitzen der staatlichen und städtischen Be¬
hörden die Huldigungsfeier anläßlich des 25jähri -
gen Regierwugs -iJubiläums des Fürsten Karl Gün¬
ther von Schwärzburg -Sondershausen , mit welcher die
Enthüllung eines vom Laude dargebrachten B r n n n e n-
Denkmals verbunden war . Die Festrede hielt Ober¬
bürgermeister Vielfeld - Arnstadt .

Gotha , 17 . Juli. Wie das Gothaische Tageblatt
meldet , hat Prinz Philipp von Sachsen - Koburg -
Gotha soeben die Ehescheidungsklage gegen die
Prinzessin Luise beim Landgericht in Gotha einge¬
reicht . Die öffenttche Verhandlung wird voraussichtlich im
Oktober ds . Js . stattfinden .

München , 17. Juli. Bis 6 Uhr abends waren von
159 Wahlergebnissen 154 bekannt . Danach setzen sich die
Parteien im Landtag folgendermaaßen zusammen . Zentrum
102 (- s- 18 ) , Sozialdemokraten 12 ( - j- 1 ) , Demokraten

Herr Stadtrat , unter solchen Verhältnissen kann die Feststellung
der Bedingungen nicht schwer fallen .

"

„ So weit sind wir noch nicht, " erwiderte der Stadtrat , besten
Lippen wieder das ironische Lächeln umzuckte , „ ein festes Ver¬
sprechen gebe ich noch nicht , ich muß mir die Sache vorher gründ¬
lich überlegen . Ein unsicheres Geschäft bleibt es immer , da die
Schuld nicht hypothekarisch eingetragen werden kann, Sie kön¬
nen vor Ihrem Herrn Vater sterben .

"

„In diesem Falle würde mein Vater ohne Widerrede für
mein « Schuld eintreten .

"

„Ohne Widerrede ? " fragte der Stadtrat ungläubig . „Das
Erbe seines Enkels würde dadurch verkürzt , indessen , alle diese
Bedenken können später zur Sprache gebracht werden , wenn ich
meinen Entschluß gefaßt habe . Bor allen Dingen wäre eine Aus¬
einandersetzung mit Ihrem Gläubiger nötig , die Wucherzinsen ,
die dieser Mann Ihnen berechnet hat , müssen abgestrichen wer¬
ben , und das kann man nur durch ernstes Auftreten , durch Dro¬
hen mit dem Kriminalrichter erreichen .

"

„ Ich kann nicht feilschen .
" erwiderte der Baron mit einem

schweren Seufzer , „ es wäre mir widerwärtig , mich mit diesem
Menschen in Unterhandlungen einlassen zu müssen , lieber will
ich ein Opfer bringen und einige tausend Taler verlieren "

»Ja , so sind die Herren Kavaliere, " spottete der Stadtrat
„ Sie lassen sich lieber betrügen , als . . na , ich will die Abwicke¬
lung für Sie übernehmen . Oder ist Ihnen auch das nicht ange¬
nehm ? "

„Ich würde Ihnen dankbar dafür sein . Den Wucherer zu
schonen , habe ich keine Veranlassung .

"

„ Nun wohl , so bitte ich um eine schriftliche Vollmacht und
genaue Aufzeichnung der Geschäfte , die Sie mit jenem Manne
gemacht haben, " sagte der alte Herr , indem er sich erhob und
dem Baron seinen Sessel anbot .

Baron Robert ließ sich vor dem Schreibtisch nieder und holte
sein Notizbuch aus der Tasche . Während er schrieb , wanderte
der Stadtrat langsam auf und ab , und da die Dämmerung jetzt
rasch zunahm , sah er sich schon bald genötigt , die GaSlampe an¬
zuzünden .

Endlich legte der Baron die Feder hin . „ Hier ist die Voll¬
macht , hier das Verzeichnis , das mit meinen Schuldscheinen ge¬
nau übereinstimmt, " sagte er , indem er dem Stadtrat die Pa¬
piere überreichte . „Wenn Sie die Forderung verringern kön¬

2 (st- 1), Niederbayer . Bauernbund 3 , Bund der Land¬
wirte in der Pfalz u . Oberfranken 4 , konservative Bündler
10 , Liberale 21 ; für die letztgenannten Parteien ist ein
ziffernmäßiger Vergleich zu den früheren Vergleichen , bet
denen die freie Vereinigung 17 , und die liberale Vereinig¬
ung 44 Mitglieder zählte , nicht möglich , da noch nicht fest¬
gestellt ist , welchen Gruppen sich verschiedene von den
Bündlern anschließen . Die fünf noch fehlenden Mandate
fallen auf die Wahlkreise Neustadt a . H . (bisher 2 Liberale )
und Landstuhl (bisher 3 Liberale ) , woselbst mehrere Wahl¬
gänge nötig sind .

Fürth , 17 . Juli. Bei der heutigen Landtagswahl
wollte der sozialdemokratische Abgeordnete Segitz
dem Führer der Bauernbündle r, Scharrer , die sämt¬
lichen drei Mandate des Wahlkreises übertragen , falls sich
die Bauernbündler am Donnerstag bet der Reichstagswahl
der Abstimmung enthalten würden . Scharrer hat das An¬
erbieten rundweg abgelehnt .

Paris , 17 . Juli . Der aus dem Panomaskan -
dal bekannte Emile Alton hat sich mit Blausäure ver¬
giftet .

Biserta , 17 . Juli . Auch der letzte der mit dem
Unterseeboot „Farfadet " Verunglückten wurde heute
Morgen als Leiche geborgen . Die Beerdigungsfeierlichkeiten
werden am Dienstag in GegenwaA des Residenten und
der Spitzen der Behörden stattfinden .

Weser Tage wurde eine 26jährige Bäuerin in Lar¬
rieden bei Feuchtwangen (Franken ) von einem ! Zchsekij
in die Oberlippe gestochen. Trotzdem sofort ärztliche Hilfe
zur Stelle War, starb die Bedauernswerte unter süstchcher -i
lichen Schmerzen au Blutvergiftung .

Unter dem Verdacht des Gattenmords wurde !
vor einigen Wochen in München ein praktischer A rzt
ans der Provinz verhaftet . Er soll seine ihm vor Jah¬
resfrist angetraute dritte Frau durch! Gift , nach ande 'osff
Behauptung durch einen von ihm herbeigeführien Sturz
aus der Equipage zu tötetn versucht haben . Er . wurdst
in einem Hotel in München von der Kriminalpolizei vor-,
haftet und nach dem zuständigen LandgerichtsgefängniH
in der Provinz abgeliefert .

Auf Alfredshütte in Rheinhausen hei Düsseldorf
wurde ein Lokomotivführer durch Explosion glühender .
Schlackenmasse getötet .

Als verdächtig , denRäubmordversuch bei Wicken
'
(Rheinland ), am ! L bis 9 . Juli ausgeführt und dabei den!
Arbeiter Schedlich verletzt und beraubt zu hüben , wird '

der Hilfsarbeiter Josef
'
Mayer , geb . 9 . Febr . 1882 zu!

Fulnek ( Bez .-Haupt man nschaft Neutitschein in Mähren ),
steckbrieflich ! verfolgt . Mayer wohnte bis zunr 3 . Juni !
in Bockenheim . !

Ter Trunkenbold Mühlen Lacher , in Fraulauttzrn

nen , so wird mir das natürlich sehr lieb sein , aber zu einem
Prozeß darf ich es nicht kommen lassen , Sie kennen ja die Gründe ,
aus welchen meine Schuld verschwiegen üleiben muß . "

Der Stadtrat hatte rasch die Papiere geprüft , er schüttelte
mißbilligend das Haupt . „ Wenn Sie es nicht wollen , so sind
mir freilich die Hände gebunden, " erwiderte er , „ dieser Mann
verdiente eine exemplarische Bestrafung , und ich würde mir ein »
Freude daraus machen , ihn ins Gefängnis zu bringen .

"

„ ES wird sich später wohl eine andere Gelegenheit finden "

„ Wenn alle seine Schuldner so ängstlich find wie Sie , schwer¬
lich . Aber ich will sehen , was ich erreichen kann , meine Dro¬
hungen werden nicht ohne Eindruck bleiben . "

Der Baron war von seinem Sitze aufgestanden , sein Blick
ruhte voll ungeduldiger Erwartung aus dem Antlitz Scharren¬
bergs . „ Und wann darf ich Ihren Entschluß erwarten ? " fragte er .

„ In einigen Tagen , ich werde Ihnen schreiben , zuvor will
ich die Angelegenheit mit dem Wucherer ordnen .

"

„ Ich hoffe zuversichtlich , daß Ihre Entscheidung meinen Wün -
schen entsprechen wird , Sie würden mich auS qualvoller Verle¬
genheit befreien .

"

„ Darüber kann ich Ihnen jetzt noch nichts Bestimmte » sagen, "
erwiderte der Stadtrat achselzuckend , „ ich muß Sie bitten , mei -
nen Entschluß geduldig abzuwarten , Vorsicht ist mein Geschäft »-
Prinzip .

"
Der Baron mochte wohl einsehen , daß nach dieser Erklä¬

rung jedes weitere Wort überflüssig war , er nahm mit einem
Handdruck Abschied

„ Armer Junge ! "
seufzte der Stadtrat . als er wieder allein

war . „Das wird ein harter Kampf für Dich werden , wenn die
Baronesse nicht den Mut hat , mit ihrer adelsstolzen Familie zu
brechen . Ihren Vater habe ich freilich in der Hand , wenn ich
ihm das Darlehn gebe , ich kann ihm drohen , ihn ruinieren , ihn
mit seinem Vater Überwerfen , das Gut unter den Hammer brin¬
gen , aber mit solchen Mitteln darf ein Ehrenmann nicht rech¬
nen . Es genügt , wenn er weiß , daß er von mir abhängt und da¬
für sollen die Bedingungen , die ich ihm vorschreiben werde , sor¬
gen . Er würde unter diesen Umständen vielleicht notgedrungen
seine Zustimmung zu der Mesalliance geben , aber sein Vater
tut es nimmermehr , die Erfahrungen , die er mit dem Maler
gemacht hat und noch machen wird , können ihn nur in seinem
Starrsinn bestärken .

" 118,20



bei Trier ^ der seine Frau mit einem Messer bedrohte ,
wurde von seinem Sohne erschossen .

Gegen den 52 Jahre alten Hauptlehrer Kerstin von
Milspe (Westfalen ), der sich an Schülerinnen in
unsittlicher Weise vergangen haben soll , ist hie Uw-
tersuchung eingeleitet worden . K . , der verschiedene Ehren¬
ämter bekleidet und sich allgemeiner Beliebtheit und Acht¬
ung : erfreute , befindet sich in Hast .

Aus Herne t . W . meldet das Berl . Tagebl : : Gegen
die Gattin eines höheren Beamten ist einStrafverfah -
ren etngeleitet morden ; sie steht im Verdacht , die Verfasserin
zahlreicher anonymer Briefe zu sein , durch die der
besten Gesellschaft angehörende Personen in letzter Zeit
fortgesetzt beleidigt wurden .

Wie die Ntederschlesische Ztg . aus Görlitz meldet ,
Ist Albert Feldmann , der Inhaber eines Bank - und
Kommissionsgeschäftes und Konkursverwalter , zahlungs¬
unfähig geworden . Er hat zahlreiche Depotunter¬
schlagungen begangen und sich selbst dem Gerichte gestellt .

Unweit der russischen Grenze auf deutschem Ge¬
biet bei Kattowitz wncd .t die Leiche eines russische»
Flüchtlings gesunden , der von einem Grenzposten eö -st
schossen worden war .

Der Postbeamte Oster aus Weichenhall ist bei Be¬
steigung des Berges Sch >wegel abgestürzt . Eine Rettungs¬
jungsexpedition sucht ihn .

Der lLandtagsabgeordnete Dr . Giuseppe Tona¬
rt in Trient (Südtirol ) ist von seinem Brudev Sil¬
vio ermordet worden . Ter Täter wurde verhaftet .

IN den Kellerräumen der Gürtlerei von Hübner in
Gablonz erfolgte eine Ben zinex Plv si o n , bei der
Frau Hübner und das Dienstmädchen lebensgefährliche
Verletzungen erlitten . Bei den Löscharbeiten erfolgte eins .
Neue Explosion , wobei 28 Feuerwehrleute zum Teil tät¬
liche Brandwunden davontrugen .

Auf einigen Inseln im Persischen Golfe ist die
indische Pest ansgetreten . Der Dampferverkehr zwi¬
schen Buschir und Behrein ist Zeitweilig eingestellt . Diiü
Quarantäne ist angeordnet .

In dem Torfe Este dt bei Gardelegen (Altmark ),
Kurde Montag ein Ihjähriger Hütejunge von Zwei
Fohlen aus ^ em (Wege zur Weidötotgeschleft nndifurcht¬
bar verstümmelt .

Unwetter .
Mainz , 17 . Juli . Eine S chreckeusf a h r t mach¬

ten gestern Abend Passagiere auf der Rückfahrt von Bin¬
nen nach hier mit dem Boote „ Elberfeld "

. Nach 7 Uhr ,
gerade als Geisenheim passiert war , erhob sich! ein furcht¬
bares Unwetter . Dör Sturm fegte fast alles vom Deck
Keg , was nicht festgehalten wurde . Tie Hüte flogen nur
so in den Rhein hinein . Das alles konnte jedoch deck
Humor der Passagiere zunächst nicht stören . Plötzlich er¬
folgte aber ein heftiger Much. Man glaubte anfänglich ^
das Schiff sei .aufgefahren . Beim Nahen an den Land -
tmgsbock in Freiweinheim wurde es wider denselben ge¬
worfen oder umgestoßen , sodaß die Landungsbrücke voll¬
ständig in die Höhe gehoben und schwer beschädigt wurde .
Much die „ Elberfeld " erlitt Beschädigungen . Eine halbe
Stunde mußte manövriert Wörden , bis das Boot wieder :
von den ? Bocke flott gemacht werden konnte . Inzwischen
Kurde der Sturm immer ärger . Auf dem Zwischendeck
rm Salon versuchten die Leute mit ihren Kindern die
Käjüte Zu erreichen , allein sie war bis zum Treppen !-
jaufgang Kopf an WPf gefüllt . Plötzlich ! stürzte das
große Zeltdach mit seinen eisernen Stangen aus dem Sa¬
lonplatz ein , .das elektrische Licht erlöschte und eine wahre
Panik entstand . Alles flüchüte auf das Vorderdeck . Ein
Frankfurter Herr wurde von einer eisernen Stange am
Köpf getroffen und erheblich verletzt . Endlich kam das
Schiss nach Eltville . Tort perliehen eine Anzahl Wies¬
badener , Mainzer und Frankfurier das Schiff , die es
Vorzogen , mit der Eisenbahn weiter zu fahren .
' Hofgeismar , 16 . Juli . Ein sehr heftiges Ge¬
witter mit starkem Hagelschlag und wolkenbruchartigem
Regen richtete im ganzen Kreise großen Schaden ast .
Die Hagelschlossen , die von Taubeneiergröße waren , zer¬
schlugen eine Unzahl Fensterscheiben , vernichteten einen
großen Teil der Ernte und fügten zahlreichen Passanten
Verletzungen zn . Ganze Straßenzüge sind bis zu einem !
Meter unter Wässer gesetzt worden . Aehnlich hat dieses
Unwetter auch in Waldeck gehaust ; von dort sind aber
Nähere Nachrichten rwch nicht eingegangen .

Gleiwitz i . S . , 17 . Juli . Heute nachmittag wü¬
tete im ganzen oberschlesischen Jndustriebezirk ein hef¬
tiges Unwetter . In Gleiwitz , .Zabrze und deren Uin !-
gegend sind viele Häuser abgedeckt . Tier Hagel lag
stellenweise handhoch und richtete in den Gärten großest
Schaden an . In den Straßen stand das Wasser meter¬
hoch . Hunderte von Bäumen wurden entwurzelt . Nach
einer Meldung des Oberschlesischen Wanderers riß der
Sturm in Lipine die .Halle Nr . 7 der Zinkhütte Silesia
ein , in der etwa 60 Arbeiter tätig waren . Eine grösst
Anzahl von ihnen wurde unter den Trümmern begraben .
Mach amtlicher Meldung wurden 2 getötet , 2 schwör!
ünd mehrere leicht verletzt . Durch das Feuer Ser Oefen
entstand ein Brand , iker . am Abend noch andauerte .

Usingen , 17 . Juli . In Usingen und Umgeb¬
ung ging gestern ein schweres Gewitter mit Wolken¬
bruch nieder , das aus den Feldern großen Schaden an -
richtele .

Bregenz , 15 . Juli , lieber das rechte Rheinnfer
(Vorarlberg ) entlud sich ein schweres Hagelwetter , das
großen Külturschaden anrichtete .

Me teuersten Garnisonen Deutschlands
Nach den militärischen Bestimmungen wird für

jeden Soldaten zur Beschaffung seiner Beköstigung (aus¬
schließlich Brot ) ein tägliches Beköstigungsgeld gewährt
und solches von den Truppenteilen zum Ankauf der Le¬
bensmittel verwendet . Dieses Beköstigungsgeld wird
jährlich zweimal und zwar für die Zeit vom 1 . Januar
bis Eickie Juni und vom 1 . Juli bis Ende Dezember
für jede Garnison auf Grund der abgeschlossenen Liefer -
singsverträge und der jeweils polizeilich festgestellten
Durchschnittspreise der Lebensmittel festgesetzt und sodann
in den betr . militärischen Verordnungsblättern bekannt
gegeben und darnach verfahren .

Nach der vor einigen Tagen erfolgten amtlichen Be¬
kanntgabe wurde min dieses tägliche Beköstigungsgeld für
bas 2 . Halbjahr 1905 in nachgenannten (Raummangels
nur auszugsweise aufgeführten ) Garnisonen festgesetzt aus

41 Pfg . in Ulm ,
40 Pfg . in Stuttgart , Ludwigsburg , Gmünd , Bres¬

lau , Tarmstadt , Wilhelmshaven , Diedenhosen , Forbach ,
Lindau , Nerv-Ulm .

39 Pfg . in Heilbronn , Weingarten , Metz , Hannover ,
Kassel , Konstanz , Tillingen , Kempten , Bamberg , Ingol¬
stadt , Regensburg .

38 Pfg . in Tübingen , Wiblingen , Stettin , Karls¬
ruhe , Mainz , Dorgair , Auklam Neubreisach , Aschaffen ! -
burg .

37 Pfg . in Mergentheim , Potsdam , Strahburg , Kö¬
nigsberg , Düsseldorf , Bromberg , Bonn , Trier , Köln , Grsi
surt , Spandau , Posen , Glogau , Köslin , Jüterbog , Wahl¬
statt , Neiße , Mtona , Naumburg , Bischweiler , Bitsch ,
Braunschweig , München , Passau , Landau , Speyer , Bay¬
reuth , Nürnberg .

36 Pfg . in Frankfurt a . M . , „Wiesbaden , Hamburg ,
Dessau , Heidelberg , Rastatt , Thorn , Großlichterfelde , Mün¬
ster , Ettlingen , Köhl, Hagenau , Mutzig , Allenstein , Uistz-
rin , Fürth , Freising .

35 Pfg . in Berliy , Charlottenburg , Bremen , Kiel ,
Adagdeburg , Danzig , Marienburg , .Pasewalk , Schlettstadt ,
Würzburg .

rn Lemmm , rrnsoacy UM .
Hierbei ist noch zu bc achten , daß der neuerdings er¬

folgte Aufschlag der Metzger und Wirte in Ulm noch gar
nicht in Berechrmng gezogen ist.

Armeekorpsweise zusammengestellt beträgt das tägliche
Beköstigungsgeld für den Soldaten durchschnittlich
beim GardekorpS (Berlin , Potsdam )

I . Armeekorps (Prov . Ostpreußen )
37,7 ^
34 . 3 „
35,9 „
35,9 „
36 .3 „
36 .4 „
38 .1 „
37 .2 „
37,7 „

„ II . „ (Prov . Pommern )
„ III - „ (Prov . Brandenburg )

IV - „ (Prov . Sachsen )
» V . „ (Prov . Posen )
,, VI . „ (Prov . Schlesien )
„ VII . „ (Prov . Westfalen )
„ VIII . „ (Rheinprovinz )
„ IX . ,, (Prov . Schleswig - Holstein ) 35 ^8
„ X . „ (Prov . Hannover ) 36,8
,, XI „ (Prov . Hessen- Nassau ) 37,3
, XII . „ (Königreich Sachsen ) 38,4
„ XIII . „ (Könige . Württemberg ) 39,4
„ XIV . , (Großherzogtum Baden ) 37,5
„ XV . „ (Elsaß Lothringer und

Straßburg rc. ) 36,4
,, XVI . „ „ „ - Metz rc .) 39,4
„ XVII . „ (Prov . Westpreußen ) 35,1
„ XVIII . „ (Prov . Hessen -Nassau ) 37,7
„ I . bayr . Armekorps
" II „ »
" III . „ „ „Das XIII wücttembergische und XVI preußische

Armeekorps (bet letzteren handelt es sich jedoch um die
Grenzorte Metz, St . Avold , Diedenhosen , Forbach und
Mörchtngen ) stehen somit an der Spitze .

38,7
36 .6
37 . 7

Die MnruHiM in KriMuS .
Bau er nunruhe » in den Ostsee -

Provinzen .
Wie der Königsb . Hartnngschen Zeitung von zuver¬

lässiger Seite gemeldet wird , wurde in Lessau in Kur¬
land der Kirchenvorsteher Bistram von Aufrührern er¬
schossen . Baron Hahu - Platen würde durch den
Müller Vikome gerettet , der selbst einen Schuß in den
Unterleib erhielt . Fürst Lieven , der Adelsmarsch all von
Kurland , reiste sofort nach St . Petersburg , um energische
Maßnahmen gegenüber der Untätigkeit der Administration
durchzusetzen .

Der ruMH -japanWe Krieg .
General Linewitsch in der Reserve .

Aus London wird der Voss . Ztg . gemeldet : Ter Daily
Telegraph erfährt aus Tokio , General Linewitsch
habe die Absicht , die O fs e ns ive zn ergreifen , end¬
gültig auf ge geben . Die russische Armee ist nunh -
mehr damit beschäftigt , ihre Stellung zu befestigen . Die
Regenzeit hat begonnen .

Ein feiger Admiral ?
Aus St . Petersburg meldet der Draht : Dieser

Tage reiste von hier eine besondere Sektion des Marinei¬
gerichts nach Manila ab , um dort gegen den Admiral
Enquist Anklage wegen seiner Flucht während der
Schlacht bei Tsuschima zn erheben und ihn vor ein Mili¬
tärgericht zu stellen .

Dur Reorganisation des Kerveröeschuliveseus.
lieber die Ausschußsitzung des Verbands der württ .
Gewerbevereine vom 2 . ds . in Ludwigsburg ist szt .
schon kurz berichtet worden . Einem Rundschreiben des
Verbands sind nun noch folgende Einzelheiten zu entneh¬
men : Verbandssekretär Eisele - Göppingen berichtete ein¬
gehend über die Reorganisation des Gewerbe -!
schul m esens . Kraft Gesetzes sollen in Gemeinden , in
denen eine genügende Zahl gewerblicher Arbeiter unter
18 Jahren beschäftigt ist, diese gezwungen sein , die gewerb¬
liche Fortbildungsschule 3 Jahre lang , jedoch, spätestens
bis zur Vollendung hös 18 . Jahrs ßU besuchen .

'
Von diesem

Zwang können jedoch: durch ortsstatuarische Bestimmung
mit Genehmigung der Oberschnlbehörde einzelne Gewerbe
oder Gruppen von Gewerben srechelassen werden . Dieser )
Zwang würde etwa 60 Gemeinden unseres Landes treffen .
Die neue Schule soll ganz im! Gegensatz zn der seitheriges
Einrichtung nicht mehr mir Fortsetzung der Volksschule
sein , sondern sachlich gegliederte Berufsschule wer¬
den . Den Mittelpunkt des Unterrichts in ihr bilden Ge¬
werbe - und Gesetzeskunde , an die sich die übrigen Fächer ,
anschließen . Beides , der Zwäng und die Umbildung zur
Berufsschule , haben als notwendige Voraussetzung die Aus¬
bildung und Anstellung eines besonderen Lehrerstands , der
sog . Gewerbelehrer , die im Hauptamt vom Staat )

? angestellt und auch besoldet werden : neben diesen Gewerk
! belehrern werden , namentlich in kleineren Orten , wie seither )

verschiedene Lehrer iw Nebenamt beschäftigt sein , für de¬
ren Ausbildung durch Kurse von kürzerer Tauer Sorge !
getragen wird . Reg .-Rat Dw Bechtle ergänzte diesh
Mitteilungen durch eine .Darlegung des Entwicklungsgan¬
ges unserer württ . gewerblichen Fortbildungsschule , die
von der Eliteschnle , die sie ehedem War , so znrückgekom -
wön ist, daß wir im gewerblichen Fortbildungsschulwesen
leider gar nicht welch die Stellung einnehmen , die wir ein -
nahwen und die zur Heranbildung eines tüchtigen Hand¬
werkerstandes nötig ist . An diese Darlegungen knüpfte sich
eine lange Erörterung , in der einerseits alle die Bedöni -,
ken, die gegen die Reorganisation im Lande herum gel¬
tend gemacht werden , zur Sprache kamen und aber auch
ihre Widerlegung fairden , in der aber auch andererseits
mit Schärfe betont wurde , daß unsere Zsit eine ganz an¬
dere Heranbildung des Handwerkers verlangt , wenn das
Handwerk den in jeder Beziehung gesteigerten Ansprüchen ,
entsprechen wolle . Es wurde ferner ausgesprochen , daß
die württ . Gewerbevereine seit ihrem Bestehen die För¬
derung des gewerbl . Unterrichts als ihre vornehmste Auf¬
gabe

"
betrachtet ljaben , so daß auch der Gedanke der Re¬

form des gewerbl . Unterrichtswesens in erster Linie dem
Verband der württ . Gewerbevereine zu verdanken sei . Als
Ergebnis der beinahe 4 Stunden währenden Besprechung
wurde folgende Erklärung beinahe einstimmig ange¬
nommen :

„ Der Verband nimmt zu der geplanten Reform der
gewerblichen Fortbildungsschule folgende Stellung ein : 1 )
Tie Fortbildungsschule soll in der Richtung ausgebanl
werden , daß sie zu einer Berussschule wird , deren ein¬
zelnen Kläffen nach Beruf gegliedert sind , und in d .w
sowohl die Unterrichtsfächer als die Erteilung des Unter¬
richts aus diese Berufsgliederung Rücksicht nehmen !. 2)
Diese Umbildung setzt voraus : n . die Ausbildung und An¬
stellung von besonderen Lehrern , Gewerbelehrern , iw
Hauptamt , und zwar .soll diese Anstellung im Interesse von
Schule und Lehren : nicht durch die Gemeinde sondern,durch
den Staat erfolgen ; b) den Uebergang zum Tagesun '

. --
terri ch t . 3 ) Tie seitherige Pslichtstnndenzahl (100 iw .
Jahr ) genügt für die neue Berufsschule nicht mehr . Die¬
selbe bedingt vielmehr ans das ganze Jähr mit der Be -«

schränkung jedoch , daß auf die sogenannten Saisongeschäfle
in der Weise Rücksicht genommen wird , daß in der Sai¬
son der Unterricht möglichst beschränkt wird bzw . ganz ,
ruht und in . die stille Zeit nnt entsprechend erhöhter Stuiw
denzahl verlegt wird . 4) Tör Beginn des Schuljahrs ist
in die Zeit des Eintritts in die Lehre , also ins Frühjahtz
zu verlegen . — Tjie'

(Perbandslritung bittet die Vereinst
aufs dringendste , dieser für die Entwicklung unseres gep
samten Geiverbestandes so überaus nötigen Reform ihre
Zustimmung nicht zu versagen , alle kleinlichen Bedenken
außer Acht zu lassen und sich einzig und allein von dem
Gedanken leiten zu lassen : Was ich meinen Lehrlingen !
zuaur tue , das kommt mir selbst zugut . Werden diese

fähig gemacht , dereinst all .-n Anforderungen gerecht zu!
werden , so habe ich in erster Linie Nutzen davon ; die
Opfer , die ich zu bringen habe , sind klein im Vergleich
zum Nutzen , der nutz wird . Mögen die Verhandlungen !
in Heilbronn aufs neue dartun , daß der Verband der
württ . Gewerbevereine der Verband ist , der allzeit die
Fahne des Fortschritts hoch hielt , daß er der Verband
ist, der stets bemüht war , das Kleingewerbe lebensfähig !

zu erhalten und in all seinen Teilen zu fördern : und
daß er der Verband ist , der auch ein Opfernickst scheut,
wenn es gilt , für diese Förderung wnzutreten !"

Aus Württemberg
Stuttgart , 17 . Juli . Ju der Kammer der

Standesherren wurde zu Beginn der heutigen Sitz¬
ung eine 7gliedrige Kommission zur Beratung der Verfas -
sunzsrcvision gewählt . Die Wahl erfolgte auf Anregung

) des Vizepräsidenten Fürsten Löw enstein - Fr euden -
s berg per Akklamation und zwar wurde folgender Vor¬

schlag desselben Herrn angenommen : Geh . Rat v . Heß ,
Geh . Rat s . Schall , Fürst Löwenstein - Freudenberg , Fürst
Quadt zu Wykradt und Jsny , Erbprinz Löwenstein .' Ro -sen
berg , Präsident v . Länderer und Fürst Hohenlohe -Barken¬
stein und als Ersatzmann Erbgraf zu Königsegg - Aulendorf
und Präsident v . Geßler . Sodann wurde dem Staatsver¬
trag zwischen Württemberg und Bayern über die Herstell¬
ung weiterer Eisenbahnverbindungen zwischen beiden Staats¬
gebieten die verfassungsmäßige Zustimmung erteilt und eine
Reihe von Eisenbahnfragen im Sinne der Abgeordneten¬
kammer erledigt .

Stuttgart , 17 . Juli. Der Stuttg . „Morgenpost " zu¬
folge soll der Landtag mitte nächster Woche geschlossen
werden . Die „ M . P . " meint , das würde bedeuten , daß
die Verfassungsrevision in diesem Sommer nicht mehr ins
Plenum konlmt . Einen Grund für eine solche Verzögerung
können wir nicht finden . Die Verfassungskommtsston wird
voraussichtlich am Donnerstag und Freitag die zweite Lesung
vornehmen , die Vorlage könnte dann am Dienstag vor
das Plenum gebracht werden . Große Reden brauchen über
die Vorlage nicht mehr gehalten werden , es wäre also
möglich dieselbe in zwei Tagen zu erledigen , dann könnte
der Landtag in die Ferien gehen .

Stuttgart , 17 . Juli. Die Holzarbeiter Stutt¬
garts haben zur Frage der Maifeier und des Generalstreiks
folgende Resolution einstimmig angenommen : „Die Ver¬
sammlung der Zahlstelle Stuttgart des Deutschen Holzar -
betterverbandes ist mit der Haltung des Kölner Gewerk¬
schaftskongresses zur Frage der Maifeier nicht einverstanden
und bedauert es, daß namentlich die Vertreter der größeren
Organisationen die Arbeitsruhe am l . Mat völlig preisge¬
geben und so die Feier selbst ihrer ganzen Bedeutung ent¬
kleidet haben . In Anerkennung der Bedeutung der Maifeier
für die gesamte Arbeiterbewegung erklären die Versammelten
die Arbeitsruhe auch fernerhin als die würdigste Feier zu
betrachten und demgemäß auch in Zukunft noch mehr als
bisher für dieselbe einzutreten .

" Eine wettere Resolution ,
die gegen die auf dem Kongreß gefallenen verletzenden und
würdelosen Redewendungen protestiert und der Arbeiterschaft
empfiehlt, bei zukünftigen Delegiertenwahlen vorsichtiger zu
sein, wird gegen einige Stimmen ebenfalls angenommen .



Stuttgart , 17 . Juli . Die Generalvers amm -
l « ng des Verbandes Wü rttem b e rgtscher
Gisenbahnbeamten faßte eine Ziesolutton, in welcher
die reichsgesetzliche Regelung der Bestimmungen über die
Dienst - und Ruhezeit des Eisenbahnpersonals verlangt wird .
Bedauert wurde in einer weiteren Resolution, daß das
Kerkehrsministerium gegenüber der Frage der Subventio¬
nierung von Baugenossenschaften der Unterbeamten und
Arbeiter sich ablehnend verhält . Es wurde an die Verwal¬
tung der Verkehrsanstalten die Bitte gerichtet, mit dem Bau
»on Dienstwohnungen in raschem Tempo fortzufahren uud
die Gebäude unter Vermeidung kasernenmäßigen Stils zu
errichten . Ferner wurde die Hoffnung ausgesprochen , daß
tunlichst bald für das gesamte Arbeiterpersonal der Eisen¬
bahnverwaltung, nicht bloß für dasjenige der Werkstätten,
«ach dem in Preuße« upd Baden geschaffenen Vorgang
»rbeiterausschüsse gebildet werden . Eine Erhöhung der Lohn¬
sätze in Verbindung mit einer anderweiten speziell auch die
Alleren Arbeiter mehr äls bisher berücksichtigenden Lohnre-
gusierung wurde als wünschenswert erklärt, ebenso eine
Verkürzung der Arbeitszeit .

Stuttgart , 17 . Juli. 5 00 0 00 verschiedene
Ansichtspostkarten von allen Gegenden des Deutschen
Reiches wurden , laut „Schw. B .

" in einer Konkurssache um
30,0 Mk . ersteigert ; ihr Wert war auf 7000 Mk . geschätzt .
Zum Transport der in ftntertürkheim gefertigten Karten
wurde ein besonderer Möbelwagen verwendet . Der Erlös
aus Pen Karten dürfte nicht einmal zur Deckung der mit
dem Transport und Verkauf verbundenen Unkosten hinreichen.

Stuttgart , 18 . Juli. Tie Veteranenver -
s a m m l u n g , welche am Pfingstmontag in Cannstatt tagte
»mb die von etwa 750 Veteranen aus allen Teilen des
Landes besucht war , Hatte bekanntlich beschlossen, an den
König die Bitte zu richten , denk Komitee die Vornahme
jeiner L andeskolle kte za gestatten , um mit - dem Er¬
gebnis unter dem .Protektorat des Königs eine VolkÄ -
stistung zu gründen , wovon Hie hilfsbedürftigen Mtet -
iranen unterstützt werden sollen : Dem Vorstand des Veft -
tanenvereins Cannstatt wurde nun dieser Tage von der
Stadtdirektion der Bescheid , oaß das Ministerium des
JNnern die Kollekte genehmigt habe . Tie von der Vete-
ranenversaMMlNng eingesetzte Landeskommission hat am
Sonntag in einer Sitzung beschlossen, an das württ . Volk
eigen Mfruf um freiwillige Maben Zn Erlassen. Tie Kom¬
mission beabsichtigt an dice Ortsvorsteher des L̂andes die
Witte zu richten, die Kollekte in Men Gemeinden in die
Land zu nehmen .

"
,

Reutlingen , 17 . Juli. In einer zahlreich besuchten
Versammlung beschloß der hiesige Konsum ,
und Sparverein nach lebhafter Debatte die Errichtung
einer eigenen Brot - und Teigwarenfabrik . Bereits
im Jahre 1896 war derselbe Beschluß gefaßt worden .
Damals hatte man aber seine Ausführung unüberwindlicher
Hindernisse halber zurückgestelll und sich mit dem Ankauf
eines geeigneten Platzes begnügt . Der Bau soll 60 000 M.
kosten und einen Doppelofen mit einer Produkttonsfähigkeit
bis zu 30 Zentnern Brot erhalten.

Nürtingen, 17 . Juli. Eine Schätzungskommission
ist hier gegenwärtig damit beschäftigt, den Schaden festzu¬
stellen, welchen das Unwetter in der Nacht vom 2 . auf
den 3 . aügertchtet hat. Ueber 500 Grundstückbesitzer haben
ihren Schaden angemeldet und zwar gaben denselben einige
zu 30 bis 40 Proz und sogar bis zu 70 Proz. der Ernte an.

Ulm, 17 . Juli . Von den volksparteilichen Retchs-
tagsabgeordneten wird Storz - Heivenheim an dem Ausflug
«ach Kamerun und Togo teilnehmen .

Dürrwangen , OA. Balingen , 18. Juli . Schnllt-
Keiß Martin Schüler hier , in den 70er Jahren stehend,
hqt alters - und krankheitshalber in letzter Woche sein viele
Jahre innegehabtes Orts vorsteheramt nieder ge¬
legt ;. Die Neuwahl ist auf den 21 . ds . Mts . anberaumt
Worden . Bewerber sind mehrere vorhanden .

Aus Stuttgart wird berichtet : Auf der Hasen¬
bergsteige beim Jägerhaus bestiegen gestern nachm , eist
Herr und eine Ta me eine Droschke . Während der Kut¬
scher Meinen abgelegten Hut herbeiholte, zogen die Pferds
än und sprangen die Häsenbergsteige abwärts . Denk Kut¬
scher lgeläng es Wohl, die Zügel poch zu fassen, er kam!
Uber dabei zu Fäll und würde eine kurze Strecke geschleift
UM» müßte die Zügel freigeben . Bei der Wasserwerksan¬
lage kamen die beiden Pferde zu Fall und die Fahr -i
gäste würden aus dem Wägen geschleudert. Tier Herr und
der Kätscher erlitten ungefährliche Häutschürfungen , die
Tome kam mit dem Schrecken davon , während eines der
Pferde erhebliche Verletzungen davontrug .

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich aM
Samstag Abend zwischen Loßburg OA . Freudenstadt
Und 24 Höfe. Ter Sohn des Gutsbesitzers Schmidter von
24 Höfe kam von Hombach mit einem mit 4 Pferden be¬
spannten schwer beladenen Plattenwagen . An der etwas
rasch pjbfallenden Stelle gegen das Bärenwäldle kam der
junge MaNü , welcher bloß einen Arm ' hätte , auf bis jetzt
üoch nicht aufgeklärte Weise unter den Wagen . Einen da¬
zu komürenden Küäben bat der Schwerverletzte, ihn selbst
nur liegen zu lassen und nach ! seinem Fuhrwerk zu sehen,
bis dann Hilfe zür Stelle war , war der Bedauernswerte
verschieden .

Auf einem Ausflug den eine Sängergesellschaft vom
Württ. Arbeitersängerfest unternahm , ereignete sich ein Un¬
fall . Bei Weinsberg fuhr der von einem Weinsberger
Wirt geleitete Jagdwagen auf einen Randstein und wurde
umgeworfen. Die Insassen wurden - herausgeschleudert und
Vlitten zum Test schwere Verletzungen . Wie wir hören,
waren die Sänger aus Ob ertürkheim .

Der ledige 24 Jahre alte Dienstknecht Karl Gottfried
von Oehringen welcher sich in Steinssürtle Gde .
Kleinhirschbach OA. Neuensteins ein schweres Sittlichkeits-
Verbrechen (verübt an einem 10 Jahre alten Mädchen) hat
zu schulden kommen lassen, wurde vorgestern vom hiesigen
Landjäger verhaftet und ins Kgl . Amtsgericht Oehringen
eingeltesert.

Vor einigen Tagen wurde bei Nersingen die Lei-
Ae des etwä 60 Jahre alten Maschinenschlossers Tavid
Körnung von UlM aus der Donau gezogen. Hornung
Kat wahrscheinlich den Tod selbst gesucht, da er in Ge¬
fahr stpnd, zu erblinden .

In der Nähe der Stcigmühle bei Geislingen

würde Sonntag früh ein dem ArSeiterstand angehörigerMann aufgesunden , der von der Staatsstraße aus in den
Zufahrtsweg zur Steigmühle ca . 8—10 Meter ab ge¬
stürzt ist . Ter Verunglückte, Angeblich ein Bayer , dev
über große Schwärzen im Rücken klagt, wurde in das
Bezirkskrankenhaus überführt .

Am Sonntag Abend wurde in Klein - Eislingenim Fabrikkanal oberhalb der Lemppenau der 70 Jahre
alte Taglöhner Oettle tot aufgefunden . Er scheint
durch eine nüuglücklichen Zufall ins Wässer geraten unh
ertrunken zu sein.

Ter 65jährige Nachtwächter Jo 'h. Georg Kröner von
Oggenhausen bei Heidenheirn, der kürzlich beim dor-
tigen Rathausneubau einen Toppelschenkelbruch und fürch¬
terliche Brandwunden davowrng , ist seinen Verletzungen
erlegen . i

Kertchtssaak
Stuttgart , 17 . Juli . Ferienstrafkammer. An dev

Ecke der oberen Bach- und Kreuzstraße hier, wurde am 8.
Mai ds . Js . ein ßjSAriges Mädchen von dem Hinterrad ei¬
nes vorsbeisahrenden schwrbeladenen Kiesmagens ersaßtund derart überfahren , daß es eine lauge klaffende Wunde
am Bein davontrng , die eine Verblutung und schon am
folgenden Tage den Tod verursachte . Ans diesem Aus¬
laß wurden gegen den 58jährigen Fnhrknecht Ludwig Maier ,
von hier Anklage wegen fahrlässiger Tötung erhoben, der
aber ein Verschulden bestritt , weil das Kind hinter seinem
Rücken unter den .Wagen gelaufen sei, obgleich er es vor¬
her von dem Randistein, auf dem es gewesen , verscheucht
habe . Nach Vernehmung einer Reihe von Zeugen und
des Sachverständigen Medizinalrats Tr . Köstlin fand das
Gericht ein Verschulden des Angeklagten darin , daß er an
der engen und abschüssigen Stelle das Kind nicht vorher !
außer Gefah brrachte, sondern sich ' damit begnügte , es!
nur mit der Peitsche zu streifen, um es zu vertreiben und!
erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 5 Dagen .Ulm, 17 . Juit. Aus großer Fahrlässigkeit über¬
fuhr der Fuhrknecht Clemens,KU »n aus Sulmingen (OA .
Laüpheim ) in Rißiissen deu Tagwhiner Wrckmaier von Portz
und verletzte ihn derart , daß er bald daraus starb . Heute
hatte sich Kühn wegen fahrlässiger Tötung vor der Fe-
rien -Strafkammer zu verantworten . Tiefe verurteilte ihn
zu 3 Monaten Gefängnis .

Dortmund, 17 . Juli. Der Prozeß Hueger ist
wegen erheblicher vom Nervenärzte Dr . Weber bescheinigter
Erkrankung des Angeklagten auf unbestimmte Zeit v e r .-tagt worden .

Altonn , 15. Juli. Wie wir vor kurzem meldeten ,
hatte in Wismar der Adjutant des zweiten Bataillons des
Füsilierregtznents Nr . 90, Oberleutnant Lev de , auf sech
nein Zimmer im Käsino aus Unvorsichtigkeit ein junges !
Mädchen erschossen . Ter Fall kam gestern in der Beruf¬
ungsinstanz vor dem Oberkriegsgericht in Altona zur
Verhandlung . Lehde war vom Kriegsgericht in Wismar
wegen fahrlässiger Tötung zu zweieinhalb Jahren Ge¬
sang n i s und Dienstentlassung verurteilt !
Warden. Gegen dieses Urteil hatte er Berufung einge¬
legt . Das Oiberkriegsgericht wandelte die Ge¬
fängnisstrafe in Festungshaft auf die gleiche Däner ,
um und hob auch die Dienstentlassung ! aus.

Bevey , 13 . Juli . Das hiesige Polizeigericht har
zwei Burschen, die Jägd auf einen! Storch machten und!
diesen massakrierten , zu vierzig Tagen Gefängnis
verurteilt . Die einundvierzig Tage , welche sie in Unter¬
suchungshaft gesessen haben, werden ihnen nicht abgerech¬
net . Sie haben somit 81 Tage Arrest für den Bubenstreich ,

Kunst uud Wissenschaft»
Berlin , 17 . Juli. Ter Schriftsteller Kürt Grot¬

te Witz , bekannt durch seine Mturwissenschaftlichen mch
Philosophische . Arbeiten , ist im Alter von 40 Jahren am
Sonntag beim Baden im Langensee bei Grünau
ertrunken . ^

vermischtes.
Die Haftpflicht der Eisenbahnen .

Ein gerade für die gegenwärtige Reisezeit recht be¬
merkenswertes Urteil hat vor kurzem das Oberlandesge -
richt Kassel gefällt . Es handelt sich um den Fall , daß
aine Frau beim Umsteigen auf den Schienen hinfiel und,'
sich eine Verletzung am Kopfe zuzog . Tie Gerichte haben!
den Eis enb ahnst skus für haftb ar erklärt , indem!
sie, der „Köln . Ztg .

" zufolge ausführten , daß her Un¬
fall bei dem Betriebe der Eisenbahn geschehen und nicht
durch das Verschulden der Verunglückten entstanden sei ..
Unter Betrieb sei die Betriebshandlungen des Eisenbahn -
imternehmers zu verstehen, die mit dem eigentlichen Ei¬
senbahnbetriebe , der Beförderung auf der Bahn , unmittel¬
bar zusanimenhängen ; es gehöre szu dev Beförderung na¬
mentlich die Vorbereitung , die Durchführung und her Ab¬
schluß der Beförderung , also insbesondere die Gestaltung !
und Ermöglichung des Ein - und ÄUssteigens von einem
Zug in den andern . Zu den besonderen Gefahren , die mit
dem Eisenbahnbetriebe verbunden seien, gehöre die beson¬
dere Eile, die für den lzum Umsteigen genötigten Reisenden;
erforderlich werde, wenn der Ankommende Zug mit Verspät¬
ung eintreffe und dem Reisenden infolgedessen nur noch
wenig Zeit übrig bleibe , zu dem anderen zur Abfahrt be¬
reitstehenden Zuge zu gelangen ; eine weitere Gefahr liegej
auch dann vor, wenn der Reisende auf dem Wege vonj
einem Zuge züm änderen , nicht einen gewöhnlichen!bequemen
Weg benutzen könne , sondern !ein Eisenbahngleis überschrei¬
ten müsse. Das Oberlandesgericht führt dann aus , daß
diese Voraussetzungen hier Vorgelegen hätten und es .sichs
daher um einen Unfall beinr Eisenbahnbetriebe handelte .
Von einem Verschulden der Klägerin könne nicht die Rede
sein.

Anekdotische Weltgeschichte.
Es wird der Fr . Ztg . geschrieben: Das jüngst er¬

schienene Buch von Alexander Ular („Die russische RK
volution "

) mag vhneweiters all den Einwendungen Preise
gegeben werden, die dagegen erhobest worden sind . Im¬
merhin aber werden darin eine Reihe von Tatsachen mit¬
geteilt , die - n Rußland allgemein bekannt sind und die

trotz öder Wegen ihres
'
anekdotischen Charakters die gespem

flärhäften Zustände enthüllen , die sonst in ihrer groteskes
Bizarrerie unverständlich bleiben . Zu den Wenigen , die
gefeit sind gegen jede Intrige , gehört der alte D ragomstr o w. Eine köstliche Geschichte erzählt man von ihm ans
der Zeit der Studentenunrnhen , damals , als Kl ei Felshie Petersburger Studenten , zu Paaren trieb und auch die
Kiewer demonstrierten . Der Stadtgouverneur , Gene¬
ral Tscher tkow , bat Tragomirow , den Generalgou ^
verneur , um Truppen zur „ Unterdrückung des Auf¬
standes " . Dieser verweigerte sie ihm. Tschertkow tele¬
graphierte an seinen Freund Kleigels , welcher sofort:
zum Zaren stürzte, ihm Kiew als in Blut schwimmend,
darf ! elfte, und Tragomirows Untätigkeit gebührend brand¬
markte . Ter Zar telegraphierte ohne Verzug dem alten
General den ausdrücklichen Befehl, „mit den ihm zur Veq,
fügung stehenden Truppen einzugreifen " . Ter alte Schalkließ sofort, mitten in der Nacht, in allen Käsernen den
zwei Kiewer Armeekorps Lärm blasen . Am Morgen war
Kiew in ein Militärlager verwandelt ; in den Haupts
straßen fuhr massenhafte Artillerie auf , ungeheure Jnfan ^
teriemassen konzentrierten sich nach dem Mittelpunkt der
Stadt hin . Um elf Uhr sah sich die vor Verwunderung «
ganz dumm gewordene Bevölkerung inmitten eines Heek«
res von 45000 Mann . Da erschien Dragom irow im
Wagen , vom Hurra der Soldaten und des ganzen Publi¬kums empfangen ; er fuhr die Front seiner Truppen ab>
gab den Befehl zur Auflösung , fuhr ins Palais zurück und
schickte dem Zaren die folgende Depesche:

„ Ich habe meine Truppen konzentriert . Ich habeden Feind nicht augetroffen Ich hübe meine Truppen -
verbänpe aufgelöst. Kosten : 1Ä000 Rubel . D ragg -
mirow .

"
Der Zar und Meigels waren wütend . Dragomikotts

wurde nach Petersburg besohlen. Am Bahnhof em¬
pfing ihn Kleigel s, der eben mit den Studentengemetzelw
fertig war . Tragomirow fuhr ihn an ?

„ Kleigels, ich bin Dein Vorgesetzter. Du hast mich!
in großer Uniform zu empfangen .

"
„ Aber ich habe sie doch an !" jammerte der andere .
„ Mas ! Dü Hund !" brüllte der Alte . „Du hast ja,

die Hauptsache vergessen ! Wo hast Dp deine Knut e ?"
Am selben Abend hatte Tragomirow eine heftige Aus¬

einandersetzung mit dem Zaren , dev ihm vorwarf , erl
wollte ihn nicht beschützen . Er verabschiedete sich aufgHi
bracht .

„ Man kann stinen beschützen, der vor jedem Dreck
Angst hat ! " donnerte er hinterher heraus , ging essen und
fuhr in aller Gemütsruhe nach Kiew zurück . Mkolaus !
wagte nichts gegen den Abgott der Soldaten zu unterneh¬
men, aber er beobachtete ihn fortan mit Mißtrauen . . . .

«- * »
Bedienung von zarter Hand „ Eigentlich

passen mir ja Ue Stiefel ; aber weil wir hier so'
gemütlich

beisammen sitzen, — probieren Sie mir noch ein Paar !
an !"

— Die Hauptsache . Fremder : „ Wird denn daz
Denkmal heute nicht enthüllt ?" — Einheimischer : „ Nee, di«
Ansichtskarten sind nicht fertig geworden !"

Kandel und AoLß-rvktscha-t.
Stuttgart , 17 . Juli. (Landesprsduktenbörfe .) Zm

Wochenverlauf war es im Getrcidegeschäft ziemlich unverändert und
beschränkte sich der Verkehr auf den nötigen Bedarf. Die Re¬
iterungen für amerikanischen Weizen sind zurückgegangen , in¬
dessen bleiben die Forderungen immer noch viel zu hoch.
— ES notieren per 100 Kilo frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität
und Lieferzeit : Weizen württ - 1S.25 bi» 18 50 Mk« Rumänien 19.75
bis20 — M . Ulka 1k .7ö— 19.25M . Eaxonska 19.00- 19 .50M -,Laplata
19.85—19.50 M ., Kernen Oberländer 20.50—V0 M . Unterländer
18 .50—19.75 M . Dinkel 12.50— ,3 M ., dto . prima 18.60 Roggen , württ .
16 M . bi, 16 .50 M ., russischer 16 .25 M. Pfg . »i, 16 Ml 75 Pf .
Gerste württemb. - Mk . - Pfg . bis - Mk. - Pfg ., Ekstiß«
— M . — Pf . bis — M . — Pf -, bayerische — M . — Pf . bis — M . —
Pf ., Tauber - M . - Pf . bis - M . - Pf ., Pfäher - M . 00
Pf . bis — M . - Pf -, Hafer, württ . 16 Mk . 25 Pf . bi, 17 M .- Pf , dto . prima00 .00 - 00 .00M . rMcher 15 .50- 16 .25 M „ Mai».
Lawata 15 .00 M . Mixe» 18- 13.25 M . Yellow 13—13 .50 M ., Kohl-
rcps — bi» — Mk Mehlpreife pro 100 Kilogramm inkl .
Sack : Mehl Nr . 0 ; 29.0g bi, 30 .00 M ., Nr . 1 , 27.0g bi» 28 .00
M Nr . 2 : 25 .50 M . bi, 26 .50 Mk.. Nr 3 ; 24.00 M . bi» 25 .0g
M . Nr . 4 ; 21.00 M . bi, 22.0g M ., Suppengrie» 29.gg bi» Sg.OO
M .. Kleie 9 .75 Mk.

Stuttgart , 18 . Juli . Auf dem heutigen Großmarkt kosteten
Kirschen 13—18 Pfg ., Heidelbeeren 12— 13 Pfg . . Johannisbeeren
12 — IS Pfg ., Stachelbeeren 8— 9 Pfg . , Himbeeren 30—35 Pfg .
Aprikosen 35 - 40 Pfg ., Birnen 20 .—25 Pfg . das Pfd ., Einmachgur-
ken 100 Stück zu 40 —50 Pfg .

DüuuerSfeld » l7 . Juli . Am Samstag fand hier aus de»
Staatswaldungen Schloßberg, Enzwald und Eisele ein Brennholz¬
verkauf statt Erlöst wurden für 1 Rm. tannene Scheiter 8 Mk ..
tannene Prügel 6.80- 7 .3g Mk ., tannenes Anbrnchholz 3 .80—6.70 Mk .,
tannene Reisprügel 3 .30—4 .15 Mk .. buchene Scheiter 9.10 —9 .80 Mk .,
buchene Prügel 6.50 Mk ., buchenes Anbruchholz 6 .20 —7 .50 Mk . ,
buchene Reisprügel 2 .90—4.70 Mk . Der Gesamterlös au, 593 Rm.
betrug 3395 Mk. 70 Pfg .

Mannheim, 17. Juli. Getreidemarkt. 81 Kilo Bah, blanko
Sem . R . Juni -Juli M. 143 .00, 80 Kilo n . Bah . bl. Sem . R . Juni -
Juli 143 .00 M ., 80 Kilo n . Plata Ungars . Juni -Juli 143 .00 M .<
80 Kilo n . Plata Sm . franc. Juni -Juli 143 00 M., 78 Kilo Rosario
Santa FS Juni -Juli M . 000 00, 9 P . 20 Ulla M . 136 .50. bi,
000.00 9 P . 25 Ulka 137 .50 Mk . 9 P . so Ulka M 138 .50 bi,
— , 9 P . 86 Ulka 140 .50 M . 10 P . Ulka M . 142 .00. 10 Pud
Asow-Weizen 000 .—, neuer rumänischer Weizen 78/79 Kilo 136 .00
neuer rumänischer Weizen 79/80 Kilo 138 .50 bis 900,—, neuer
Nr . 2 hard Winter — , neuer Nr . 2 red Winter Juli -August
143 .00, Nordrusstscher Weizen 130/81 Pfd . 000.00. Russischer
Roggen 9 P . 15/20 118 SV , Russische Gerste 60/61 Kilo M . - 0 .0g
Gewer Plata -Mais Rye terms Mai -Juni , M. 110.00, Mixed -Mai ,
M . 000. Russischer Hafer je «ach Qual . M . 102 — bi» 125 — Me »
per 1000 Kilo as Rotterdam.

Trier . 13. Juli . Große Besorgnis erregt in Winzerkreisc»
das überaus starke Auftreten der Peronospora . Die Krankheit
, reift vielfach auf die Gescheine über und überzieht die jungen
Träubchen mit einer weißen Pilzschichte , während sie in früheren
Jahre « nur die Blätter des Lsetnstock, befiel. In manchen Lagen
rechnet man schon jetzt mit einem dadurch verursachten Verlust von
einem Drittel der Ernte . Das außergewöhnlich starke Auftreten der
gefährlichen Rebkrankheit hat seine Ursache in dem zu späten Be¬
spritzen der Weinberge mit Kuvserkalkbrühe . Durch die heftigen Ge¬
witterregengüsse bei dem ersten Austreten de» Pilze» war ein Be¬
spritze» wirkungslos, und auch später kamen die Winzer wegen der
drängenden Feldarbeit häufig nicht dazu .

. Ulm , 18. Juli. Nach mehrjähriger Dauer geht nun endlich der
Konkurs der Firma I . Beck u. Söhne , mechanische Schäfte¬
fabrik hier , zu Ende. Bei der Schlnßverteilung beträgt die Summe
der Forderungen, die sämtliche als uubevorrechtet zu gelten haben ,
«5,999 Mk., der verfügbare Massebcstand von dem die Kosten noch
abgehen , beziffert sich auf 40,000.



Letzte Nachrichten .

Stuttgart , 19 . Juli Am gestrigen Spätnachmittag
ist auf dem Pragiriedhos Julius Oskar Galler beerdigt
worden . Eine große Trauergemeinde gab ihm das letzte

Geleite . Die Fraktion der Volkspartei war vollzählig er¬
schienen, samt ! che übrigen Fraktionen der Kammer der
Abgeordneten waren vertreten ; ferner waren die bürger¬
lichen Kollegien mit Oberbürgermeister Gauß und viele
Parteigenossen des Verstorbenei : , darunter eins Reihe von
auswärts , zur Stelle . Die Beerdigungsfeier fand ohne
Mitwirkung eines Geistlichen statt .

Djiddnah , 18 . Juli . Der Großscherisf von Mekka
ist vergangene Nacht gestorben .

St . Petersburg , 18 . Juli . Der Chef des Marine -
stabs dementiert die auswärts verbreitete Meldung , daß
auf dem Linienschiff Imperator Alexander II ein Aufruhr
der Matrosen erfolgt sei und erklärt diese Nachricht für

I vollkommen erfunden.

Arntl '
rche KuEste

der: <arn 18 . Juli I90d ungemeldeten Isremöen .
In den Gasthöfen .

K . Badhotel .
Schwabe , Hr . Otto mit Frau Gem . Leipzig
Stibbe , Hr . F . W . Amsterdam
Stibbe , Frl . Anna Amsterdam
Wallau , Frau M . Frankfurt a . M .
Heller , Frau Hr . Frankfurt a . M .

Hotel Belle vue .
von der Recke, Frhr . Eberhard , Regierungspräsident , Wirkl .

Geh . Oberregierungsrat u . Kgl Kammerherr mit Fr .
Gemahlin Merseburg

Wilkins , Mr . H . W . mit Diener London
Beroldingen , Frau Gräfin mit Bedienung Berlin
Schlösser , Hr . Ernst mit Tochter Elberfeld

Hotel und Villa Concordia .
Landauer , Hr . Felix , Kfm -

Gasth . z. Eintracht .
Baumeister , Hr . Privatier

Gasth . z. alten Linde .
: Maerkel , Frau M ., Rentiere

Maerkel , Frau S . , Rentiere
Jakob , Hr . V . , Amtsrichter
Haber , Hr . Jos . , Kfm .
Haag , Hr . H . , Bierbrauer
Ruehz , Hr . Josef , Gutsbesitzer
Horch , Hr Seb .
Kahn , Hr . Sig -, Kaufmann

Hotel Maisch .
Schmidt , Hr . Martin , Kfm .
Färber , Hr . Brauereidirektor

Gasth . z. wilden Mann .
Haug , Hr . Ehr , Oekonom
Neipp , Hr . A .' Sigloch - Frau

Hotel Post .
Schleinchen , Frau Franziska

: Epstein , Frl . Sofie
Wagner , Frau Bezirksamtsaffefsor
Maier , Frau Dr .
Paffauer , Hr Eisenbahndirektor

Gasth . z. gold . Roß .
: Krämer , Frl . Karlsruhe

Adamsohn , Hr . Dr . , Arzt Gomaringen
Leininger , Hr . mit Sohn Clausen (Pfalz )
Gerster , Hr . Braumeister Biberach

Hotel Schmid z . gold . Ochsen .
Lindenmaier , Hr . Rentier mit Tochter Brüssel
Blessing , Hr . Alb ., Kfm . Reutlingen
Landauer , Hr . Alfred mit Familie München
van Perlstein , Hr . D . mit Familie Hagen i . Wests .
Hagenmayer , Hr . Fr . Stuttgart
Badrain , Hr . Dr . Breslau
Laubenheimer , Hr . A . , Kfm . mit Frau Gem . Heilbronn
Häußer , Frau mit Tochter Gimmeldingen

Gasth zur Sonne .
Mally , Frau L . , Gutspächters Gattin Würzburg
Brauer , Hr . F ., Buchhändler Frankfurt a . M .
Schmid , Hr . Otto , Oberinspektor Stuttgart
Burger , Hr . Josef , Gerichtsnotar Stuttgart

Gasthof z . gold . Stern .
Mugler , Hr . A , Pfarrer Steinselz b . Weißenburg
Deutsch, Hr . Gustav mit Frau Gem . Landau

Gasth . z . Ventilhorn .
Wekenmann , Hr . Johannes , Bauer Wellendingen

In den Privatwohnungen .
Villa Angnsta .

Mai , Hr . Dr . mit Familie Zweibrücken
Klock , Frl . Elise Philadelphia

Karlsruhe

Stuttgart

Berlin
Berlin

Rottenburg
Ludwigsburg

Heilbronn
Ettenkirch

Stein
Ludwigsburg

Frankfurt a . M .
Stuttgart

Mühlacker
Tuttlingen

Zuffenhausen

Essen (Ruhr
Moskau

Gunzenhausen
Kaiserslautern

Cöln

Stuttgart

Cannstatt

Pirmasens

Frankfurt a . M

Hamburg

Ludwigshafen

Feuerbach
Feuerbach
Gotteszell

Mannheim

Villa Bahner .
Martin , Hr . Wilh , Privatier mit Frau Gem .

Chr . Bahner sen .
Schweickhardt , Frau

Oberlehrer Baur .
Stilgenbauer , Hr . Oberlehrer

Villa Bachofer .
Riechers , Frau Carl mit Töchterchen

Theodor Bechtle .
Guerette , Hr . Franz , Privatier

Villa Blumenthal .
Dexheimer , Hr . Karl , Amtsrichter

Friedrich Calmbach .
Bauer , Frau Friederike
Lembeck, Frau Wilhelmine
Mußgay , Hr . Friedrich , Hausmeister

Villa Christine .
Hecht, Hr . Ludwig , Direktor

Oekonom Eitel .
Stöber , Hr . Peter , Kfm . Neckarau -Mannheim

Schaffner Efterriedt .
Krattinger , Hr . Albert , Oberbahnmeister Karlsruhe

Heizer Wischer .
Göhringer , Frau Privatiers Heilbronn

Schneidermstr . Fritz .
Jäckle , Hr . Chr . Schura OA . Tuttlingen

Geschwister Fuchs .
Essig , Frau Rosine
Kiffet , Frau
Bößherz , Hr . M . , Ingenieur

Conditorei Funk .
Speich , Frau Caroline Wwe ., Rentnerin

Luise Funk .
Klein , Frau Wwe . mit Bedienung

Villa Germania .
Maecker , Frl . Bertha
Anacker , Hr . mit Frau Gem . und Sohn

Flaschnerm . Großmann .
Lutz, Hr . Jakob , K . Fabriken - und Gewerbe -Inspektor

Würzburg
Fr . Günther , Hauptstr . 107

Jungmann , Hr Jakob , Kreisstraßenmeister
Sattlerm . Gutbub .

Cronmüller , Hr . Julius
Villa Haisch .

Bodenheim , Hr H , Kaufmann mit Frau Gem . Mannheim
Villa Hammer .

Emuth , Hr . Reinhold , Bankbeamter
Fuldner , Hr . Fritz , Rechtsanwalt

Werkmeister Hammer .
Engel , Hr . Jakob , Kgl . Obersekretär Edenkoben Pfalz

Villa Hecker .
Billerbeck, Hr . Karl mit Frau Gem . Frankfurt a . M

Villa Johanna .
Lilienfein , Frau Hofrat mit Frau Tochter Stuttgart

Schuhmacher »» . Kämmerer .
Schwarz , Hr . Frankenthal

Villa Kiechle .
Trommershausen , Hr . Dr . E . , Professor Frankfurt a . M

Fr . Kuch , Zimmermeister .
Eggeling , Frau Amalie Hannover

Billa Ladner .
Schleicher , Frl . Helene , Oberstentochter München

Hoskonditor Lindenberger .
Goldschmidt , Hr . , Dr . L ., prakt . Arzt Breslau
Goldschmidt , Frau Dr . mit 2 Töchter „
Heppenheimer , Hr . Safly , Kaufm . Worms

Alpirbach

Ludwigsburg

Berlin

Stuttgart

Ludwigshafen
Ludwigshafen

Stettin

Straßburg

Straßburg

Potsdam
Danzig

Vilbel

Aalen

Berlin
Göttingen

Malerm . Lutz.
Rieker , Hr . Wilh ., Stadtschultheiß m . Fr . Gem .

Flaschnerm . Pfau Ww .
Sauter , Frau

Ludtvig Pfeiffer .
Ryach , Hr . A . Kaufmann

Johann Rapp .
Großmann , Frau Hauptmann mit Töchterchen

Fr . Rath We . Hauptstr . 149 .
Koppel , Hr . Isidor mit Frau Gem . u . Töchterchen Breiten

Villa Rosa . ,
Koch , Hr . Carl W . Gutsbesitzer u . Rechtscons . mit Frau

Gem . Frankenthal
Koch , Frl . Emmy Frankenthal

Villa Schill . -
Seldis , Hr . Hugo mit Frau Gem . Berlin
Lemm , Hr . Hugo Berlin

Baddiener Schill .
Frommer , Hr . K . Steuereinnehmer mit Frau Gem .

Frankenthal
Rappaport , Hr . Martin , Kaufmann München

Chr . Schund , König -Karlstr . 71 .
Kienle , Frl . Katharine Stuttgart

Karl Schmid , Metzgerin .
Stadelbacher , Frau mit Töchterchen Karlsruhe

Gärtner Schober .
Albrecht , Frau Luise , Bankbuchhalters Gattin Würzburg

Villa Schönblick .
Wilkes , Hr . Albert , Grubenbesitzer Duisburg

Haus Schweizer .
Wotzka , Hr . Carl , Privatier mit Frau Gem . Mannheim

Villa Toussaint .
Katz, Hr . Adolf , Dr . jur ., Rechtsanwalt Frankfurt a . M .
Rosenfeld , Hr . Karl , Kaufmann , Stuttgart

Wilh . Treiber , Herrengasse 17 .
Emmel , Frl . Elisabeth

Lehrer Veyl .
Oppenheimer , Frau

Amtsdiener Bolz .
Oppenheimer , Frau L.
Oppenheimer , Hr . Jos . Buchhalter

Haus Waldheim .
Richtering , Hr . H . W , Burgdamm b . Bremen

Philipp Walliser .
Künzert , Hr . Karl , Hafnermeister Heilbronn

Villa Weizsäcker .
Häußer , Frau Marie Gimmeldingen Pfalz
Christmann , Frau H . mit 2 Kinder „
Geist , Frl . Edit u . Paula Berlin
Diserens , Madmoiselle Josefine Berlin

Villa Wetzel .
Diehm , Hr . Ferd ., Kaiser ! , u . Königl . Oesterreich -Ungar .

Consuhmit Frau Gem . u . Frl . Tochter St . Louis U .S .A.
Chr . Wildbrett , Buchh.

Freytag , Hr . I ., Bierbrauereibesitzer
Mauser , Frl . Berta

Witwe Mildbrett .
Müller , Hr . Carl , Eisenbahn -Betriebssekretär

Villa Wilhelm « .
Pfingst , Hr . Adolf , Kaufm . m . Fr . Gem . u .

Herrnhilse .
Wolf , Frau Pfarrer mit Frl . Tochter
Leonhard , Alfred

Darmstadt

Mergentheim

Mannheim
Neustadt a. H.

Saulgau
Saulgau

Magdeburg

Kind Berlin

Heidelberg
Zuffenhausen

Zahl der Fremden 7670 .

(nicht
Forstamt Wildbad .

RnniMilMnatkrilü - i
Dl-Mangen -,

Schlsunlum- und
Gra Verknus

am Montag den 24 . ds . Mts . ,
morgens 7 Uhr auf der Forstamts¬
kanzlei hier .

Reinignngsmaterial auf
Hausen

(Laub - und Nadelholz -Derbholz und
Reisprügel )

aus II 66 Pflanzgarten , am Rot -
fußenweg bei der Saatschule Löwen - , zM -

Schlagraum
ausgeprügelte Schäl - und

Reppelrinde )
aus II 67 71 Muckenwäldle ; II 73
Rohrmiß und II 113 Wanne
Pflanzgarten .

Gras (Streu und Farrn)
auf den Lägerwiesen .

Kgl . Rurtheater
Direkt : Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch den 19 . Jnli
35 . Vorstellung .

Vvr üoeklourisl .
Schwank in 3 Akten v . Kcaatzsu . Real

köpf; aus I ! 90/92 Pöllert , zwischeMLIV

Empfehle meine vorzüglichen

IVe 88 - null

Not -Meinv
(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen . Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 35 Pfg . an .

Ir Ltz88ler
Weinhandlung .

Neues

empfiehlt Herm . Knhn .

^ . aus ll 111/112
Wanne , an Fußwegen .

Reinigungsmaterial in
Fläschenlosen

(Rebstecken U . Kl , Bohneyste cken ,
Reisprnael und Derbholz )

aus II 67b Muckenwäldle , am Rot -
fußenweg ; aus ! l 90/91 Pöllert
zwischen oberen Schneußenweg und
Grüuhüttersteige ; 85/97 Speckenteich,
unterhalb dem Schneußenweg .

Nadelholz - Derbstangen
aus ! > 65 Lehmgrube , am Grün
hütterweg : 15 Ui . Kl . Hagstangen
und 10 II . Kl . Hopfenstangen

I) v . Retau mit 39 Abbildungen ,
Mark 1 . 50 . Liebe und Ehe ohne
Kinder von I) n . Lewitt , Mk . 1 .50 .
Beide Bücher zus . Mk . 2 .89 .
Briefmarken oder Nachnahme . A .
Günther , Frankfurt a . M . 24 ,
Versandbuchhandlung , 32 Alte
Mainzerstraße 32 .

Selbstgebrannter

Irucht -
WvnnnLwein

ist fortwährend zu haben bei
I . Msuerle .

Slangers

sowie

Salon -
Fliegenfänger

empfiehlt
'

KHr . Matt .

Frisches

Wehragout

inerslbrunnsn
Vertreter : Gottl . Kübler , Kaufmann . Calmbach .

Sensen, Sicheln , Wetzsteine,
Dung - , Keu - und SchütLeLgubeln

sowie

eiserne Rechen
empfiehlt

WilH . Wohnenbergev .
ege« vorgerMter Ssiso«

verkaufe , so lange Vorrat reicht

4 Wir . Waschseide Wk . S.SS
früher Mk . S — bis .'!.?><>

Fr . Schulmeister .
Schuw- u. Bürgscheins LL7 -

".77 °
empfiehlt Adolf Blumenthal .

Lru« und « erlag der B -rnh . Hsfilain '
schrn « uchdrackecsi ia WildSad Bscant« örtlicher Redak rar: 'S . Reinhardt daseM .
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